
N
Pastoraltheologie

Grabner-Hailider

DAS | Al ENCHRISTENTUÜ
Von den nfangen DIS Zzur Gegenwart.
Darmstact Wissenschaftliche Buchgesellschaft 2007 144

ISBN 9 7 8-3-534-20015-3 FÜR 29.90

d Lai:enchristentum, dargestell „VON den Anfängen DIS Z Gegenwart”, verspricht eıne
interessante historische Abhandlung ber eıne wechselvolle, onflikt- und schuldbela-

dene, also spannungsreiche Entwicklung In der Mitgliederstruktur der christliche Kirchen
Aber diese rwartun rfüllt das hıer besprechende Buch eider NIC. denn seın utor, An:-
ton Grabner-Haider, Professor für Religionsphilosophie der Universitä Graz, egt 1er
nıger eine solide recherchierte Geschichte des Laienchristentums VOTr, sondern mehr eıne sehr
subjektive und pamphletartige Darstellun seıiner eigenen religıösen elt- und Geschichts-
eutung und €e1 bietet der Gegensatz Kleriıker-Lalen sleichsam die Hintergrundfolie 1M
Sinne einer Grundunterscheidung Nach Grabner-Haıder ist die europälische Gesellschafts-
und Christentumsgeschichte VOrTr allem VO Gegensatz zwıischen Klerikern und Lalen epräagt,
wobel dıe meıst WL Lalen die Menschheit OSItIV vorangebracht aben, während die eher
machthungrigen erıker alles daran esetzt aben, diese humanen En  icklungen unter-
binden und verhindern. Man INUSS hıer also Sleich klar iıne wissenschaft-
liıch realıche und differenzierte Abhandlung über das Laienchristentum und seine wechsel-
Vo Geschichte findet der eser 1mM vorliegenden Buch nıcht!

Ohne den epochalen Wande!l 1M katholischen LailenverständnIis, den das Zweiıte Vatie
kanische Konzıl ausgelöst hat, überhaupt L1UT registrıeren und ohne die differenzierten
Forschungsergebnisse der neutestamentlichen Kxegese vgl Z Eduard ohse, Das Urchris-
tentum Eın Rückblick auf die Anfänge, Göttingen 2008 und der einschlägıgen kiırchenge-
schichtlichen und systematisch-theologischen Studien Z Laienfrage vglzves Congar,
Der ale Entwurf eıner Theologıe des Laı:ıentums, Stuttgart 1956; oder eier Neuner, Der alı1e€e
und das Gottesvolk, Frankfurt Maın 1988 überhaupt Z Kenntnıiıs nehmen, legt der
utor In sechs apıteln seıne Thesen NI el en einer elatıv implen und stark 1deo-
logischen Geschichtsdeutung, wonach das ursprünglich gSute und moralisch hoch steNnende
Christentum, das „MOn seinen nTangen her eindeutig eıne Laıenbewe  ng“ (S 9) WArl, 1ImM hauf
der Zeıt immer mehr VON Klerikern und Theologen verdorben worden se1 Stehen die ler1-
ker 1Im weıteren Verlauf der Kirchengeschichte für fundamentalistische Glaubenshaltungen,
für Frauen- und Sexualfeindlichkeit, für die Verfolgung der Häretiker, für Inquisıtion, Folter
und Sklaverei, ist 0S den Lalıen und allenfalls einıgen nıederen Klerikern verdanken, dass
die zentralen erte des Evangelıiıums WIe Nächstenlieb oder Menschenfreundlichkeit, ın der
Kirche ewahrt lıeben e  en die rückwärtsgewandten Interessen der erıkeren die La

auch die srolisen religiös-kulturellen Lernprozesse angestolsen, die schlie  1C ZU freien
Denken der Aufklärung und Z postmodernen Toleranz der vielen religıösen Wahrheiten In
der gegenwärtigen obalen Weltgesellschaft ührten

Zweifellos ist dem utor zuzugestehen, dass Ch ee einerseıts schlimme Miss-
stände und Veriırrungen 1Im Verlauf der Kirchengeschichte anprangert und andererseits auf die
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A
posıtıven Errungenschaften der europäischen Kulturgeschichte HIS hın A0 Anerkennung der
allgemeınen Menschenrechte hinweist, dıe oft mühsam die kirchlichen Autorıtäten CY-

kämpft werden mussten Aber undıfferenziert alle positıven En  icklungen fast ausschliefs-
lıch den Laıen zuzuschreiben und für die unklen Seıiten der Geschichte fast L1UT dıe erıker
verantwortlich machen, pricht jeder wissenschaftlichen Geschichtsschreibung Hohn:
mal der uUutor sich MI einmal die ühe MaC begrifflich sauber klären, Was en denn De
L1aUu unter Laienchristen DZW. Klerikern verste So ewegen sıch dıie Darlegungen MIC L1L1UTr

weitgehend unter dem Nıveau eutiger Geschichts- und Religionswissenschaft, sondern S1e
werden auch den TeUeEeTEN Einsichten der theologischen Forschung Z ema Laıen In der
Kirche NIC erecht; Danz abgesehen davon, dass weder die einschlägıgen okumente des / we1l-
ten Vatikanischen Konzıils und och die davon angestoisenen En  icklungen innerhalb der Ka
tholischen Kirche sachgemäfs wahrgenommen und dargeste werden. DIe durchaus berech-
en nlıegen, für die der UtOor In diesem Buch werben 1l wWI1Ie aufgeklärtes und freiles en-
ken, posıtıve Wertschätzun der eligıon, relig1öse Toleranz, Achtung der Menschenrechte und
thisch verantwortungsvoll Lebensführung DaSSCcNM infach enkbar SchliecC In die Sewähl-
te Fundamentalunterscheidun zwischen Klerikern und Lalen. S1e entsprechen auch MC dem
„Mindestmafifs Ehrlic.  el 1Im Umgang mıt der erlebten Geschichte“ (S Z WI1e 6S der Au-
tor ecC VOIl seinen Gegnern verlan SO bringt sich das Buch mıt se1ıner ideologischen
„Brille letztlich selber se1ıne Früchte, weil 0S ZU Teil durchaus YIC Beobachtungen
mıt alschen Zuschreibungen bzw Unterscheidungen verbindet.

Das Buch eistet er keinen hilfreichen Dienst, das Lai:enchristentum In seiner
facettenreichen Entwicklungsgeschichte angemessen verstehen. ESs 1en NIC einer red-
liıchen wissenschaftlichen Aufklärung, sondern Öördert allenfalls bestehende negatıve Vorur-
eıle die kirchliche Hierarchie. Karl BOpp SDB
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er vorlhegende Sammelband dokumentier die intensive und kompetente Beschäftigung
des Arbeitskreises „Pastorale Grundfragen  c 1ImM Zentralkomitee der deutschen Katholiken

(ZdK) mıt der genannten Sinus-Milieu-Kirchenstudi VON 2005 D eıträge entstanden 1mM
Vorfeld des U7 Osnabrücker Katholikentages 21.-25. Maı 2008), der das Lrug „Du führst
Uu1nls hınaus 1INs Weıte‘ DIe beiden Herausgeber, Michael Ebertz und Hans-Georg Hunstig,
en darın sowohl theoretische Grundsatzüberlegungen als auch praktische „Gehversuche e1-
MEn miılieusensıiblen Kirche“ sesammelt, die SICH allesam dem bekannten Satz VONn Bischof
aus Hemmerle orlentlieren: „Lass mich dich lernen, dein Denken und prechen, dein Fragen
und Daseın, amı ich daran die Botschaft LICU lernen kann, die ich dır uberlıeiern habe.“

nter dem Stichwort „Zugänge“ wird 1ImM ersten Teil des Buches die pastorale Relevanz
der Sinus-Milieustudie unter unterschiedlichen theologischen Perspektiven diskutiert und A0 U E
Sewlesen: UunaCAs stellt Michael Ebertz die zentralen Ergebnisse der Sinus-Milieustudie
sachkundig VOT. Darauf informiert 1Aas eilmann ber die bisherige Rezeption und LO>-
rale Umsetzung dieser Studie In den deutschen Bıstümern. Nach bibeltheologische (durch
Marlıs Gielen) und kirchengeschichtlichen Anmerkungen (durc. Marıa-Barbara VOIl Stritzky)

380


